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Pünktlich zum „Tag der Umwelt“ wird das erste exemplar stammleserin
Madeleine Jonas ausgehändigt. Die mögliche Stromersparnis
pro Jahr bei der Neuanschaffung eines Gerätes lässt sich vorausberechnen.

Stadtbücherei verleiht
jetzt Energiesparpakete

Jülich. „Es geht darum, auf Strom-
fresser aufmerksam zu machen“,
sagt Mirka Reef, Leiterin der Stadt-
bücherei Jülich.

Die städtische Institution hatte
auf einen Newsletter des Deut-
schen Bibliotheksverbandes re-
agiert und sich beimUmweltbun-
desamt und der kooperierenden
No-Energy-Stiftung für Klima-
schutz undRessourceneffizienz be-
worben, um kostenfrei eines der
500 zur Verfügung stehenden
Energiesparpakete zur Ausleihe an-
bieten zu können (wir berichteten)
– mit Erfolg. „Im Sinne des Ener-
giesparens undderUmwelt ist eine
Verleihaktion sinnvoll. Wir leben
ja in einer Wegwerfgesellschaft“,
ergänzt Mirka Reef. Damit re-
agierte sie auf die Diskussion in ei-
nem sozialenNetzwerk, woNutzer
monierten, Energiemonitore mit
Verlängerungskabel und Schalter
seien nicht teuer. Alle sieben Mit-
arbeiter der Stadtbücherei waren

sofort „heiß“ auf die Verleihaktion
und haben davon teilweise schon
Gebrauch gemacht.

Die erste Leserin, der Reef pünkt-
lich zum Start der Ver-
leihaktion am „Tag der
Umwelt“ ein Energie-
sparpaket aushändigte,
heißt Madeleine Jonas.
Sie stammt aus Kerkrade
in den Niederlanden.
Büchereien besuchte sie
schon mit fünf Jahren.
Das änderte sich nicht,
als sie 1963 nach Jülich
zog und deutschspra-
chige Literatur auslieh.
„Ich lese hier alles“,
brachte sie ihr grundsätzliches In-
teresse an Literatur auf den Punkt.

Die zum Stromsparpaket gehö-
rige Broschüre gibt Energiespar-
tipps, zum Beispiel beim Kauf ei-
nes neuenKühlschranks.Wer etwa
wissenwill, wiewirtschaftlich eine
Neuanschaffung wäre, kann die

nach der Messung verbrauchte
Zahl der Kilowattstunden auf ein
Jahr hochrechnen und mit der
durchschnittlichenVerbrauchsan-

gabe eines neues Gerätes verglei-
chen.

So lässt sich die jährlich mögli-
che Ersparnis berechnen, die in ei-
nem aufgeführten Beispiel 91,50
Euro im Jahr beträgt. Die Investi-
tion rechnet sich also schon nach
wenigen Jahren. (ptj)

Büchereileiterin Mirka Reef (l.) überreicht der stammleserin Madeleine Jonas als erster Bewerberin das strom-
sparpaket im Rahmen der Bücherei-ausleihaktion. Foto: Jagodzinska

„Im sinne des energiesparens
und der Umwelt ist eine
Verleihaktion sinnvoll. Wir
leben ja in einer
Wegwerfgesellschaft.“
Mirca reef, Leiterin der
Stadtbücherei JüLich

Fronleichnam begann für die Barme-
ner st. Martinus-schützenbruder-
schaft mit einemGottesdienst in der
Bürgerhalle Merzenhausen. Nach
der Fronleichnamsprozession traf
man sich zum Frühschoppen und
spezialitäten vom Grill in der schüt-
zenhalle. am Nachmittag fanden die
Wettkämpfe um die erringung der

Würde von schülerprinz, Prinz und
könig statt. schülerprinz wurde ste-
fan siegmund mit dem siebten
schuss. Die Prinzessinenwürde si-
cherte sich samira Wüllenweber
nach einem harten Zweikampf mit
dem 53. schuss. Für den dann vorge-
sehenenWettkampf um die königs-
würde fand sich kein anwärter.

Die neuen Majestäten der st. Marti-
nus-schützen werden die Bruder-
schaft ab dem schützenfest vom 5.
bis 7. oktober für ein Jahr repräsen-
tieren.
Geehrt wurden auch die sieger der
schießsportwoche und der Vereins-
meisterschaft der st. Martinus-
schützenbruderschaft. Den Dorfpo-

kal der Vereine sicherten sich „Next
Generation II“, den Bürgerpokal der
Frauen gewann Dagmar Wüllenwe-
ber; Bürgerpokal der Herren: Bert
kick; Bürgerpokal der schüler: samira
Wüllenweber. Den Vereinspokal hol-
ten bei den Damen Ruth Felden,
Herren Norbert kreutz und schülern
Juliane siegmund. Foto: privat

kein Bewerber um die königswürde bei der Barmener st. Martinus-schützenbruderschaft

Vogelschuss bei Rödinger st. sebastianus-schützen

Vater undTochter
zielten ambesten
rödingen.Der Familientag unddas
Königsschießen der St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft waren
Fronleichnam. Nachdem die Vor-
bereitung am Vortag in strömen-
den Regen erfolgen musste, freu-
ten sich alle am Morgen des Feier-
tages, dass es trocken war. Los
ging‘s mit der Messe und Fron-
leichnamsprozession inMüntz.

Zurück in Rödingen, erwartete
die Schützen bereits frisch Gegrill-
tes und gekühlte Getränke. Schon
zu Mittag wurden viele Gäste be-
grüßt, die in geselliger Runde
Klatsch aus Familie und Dorf oder
Anekdötchen austauschten. Das
Eis in Hörnchen oder Becher war
ebensowie dieCafeteriamit vielen
selbstgebackenen Kuchen wie im-
mer sehr beliebt. Besonders für die
Kinder wurden zusätzliche Attrak-
tionen angeboten: neben einer
Hüpfburg erstmalig auch Kinder-
schminken und Licht-Schießen
für Kinder ab sechs Jahren. Hierbei
wird ein unsichtbarer Infrarot-
Licht-Sender an einem Wett-
kampfgewehr montiert und auf
eine Zielscheibe mit Infrarot-
Licht-Empfänger gezielt. Auf ei-
nem Computer-Monitor werden
als Linie der Zielweg und der Ziel-
punkt mit Ringzahl angezeigt.
Schnellmerkten die Kinder, dass es
gar nicht so einfach ist, ruhig zu
halten, sich zu konzentrieren und
im richtigen Augenblick den Ab-
zug zu ziehen. Aber Eifer und Er-
geiz waren entbrannt und so wur-
den auch sehr beachtliche Ergeb-
nisse erzielt. Alle Kinder suchten
sich Ihre Sieg-Präsente aus einer
Gabentafel aus.

denOrtspokal anvisiert

Auf dem Luftgewehrstand in der
Schießhalle traten die Vereine aus
Rödingen, Höllen und Bettenho-

ven zum Ortspokalschießen an.
Auch nahmen viele Bürgerinnen
und Bürger am Hans-Weber-Erin-
nerungsschießen teil. Die Ehrun-
gen beiderWettbewerbe erfolgt auf
dem Frühschoppen am Schützen-
fest-Sonntag im großen Festzelt.

Wie immer waren die großen
Fleischwürste, Frühstückskörbe
und Haribo-Kartons die begehr-
testen Gewinne beim Preisschie-
ßen auf dem Kleinkaliber-Flach-
stand. Fein beobachtet wurden die
Schützen, um vielleicht zu erah-
nen, wer denn wohl später auf
Prinzen- oder Königvogel schie-
ßen möchte. Viel wurde da schon
gerätselt und spekuliert.

carina undMichael Gerken

Vor dem Königsvogelschuss wur-
den wie jedes Jahr viele Namen als
Wunschkandidaten gehandelt.
Von der versammelten Schützen-
und Gäste-Schar wurde mit Span-
nung der Aufruf der Bewerber er-
wartet. Die Freude war groß, als
zum Prinzenschuss gerufen wurde
unddie künftige PrinzessinCarina
Gerken ihren Vogel mit dem 50
Schuss herunterholte. Viele erwar-
teten danach ihren Vater zum Kö-
nigschuss und wurden auch nicht
enttäuscht: Michael Gerken benö-
tigte 46 Schüsse, um den Königs-
vogel zu erlegen und stand damit
als künftiger König fest.

Die Freude über Prinzessin Ca-
rinaGerken, die 2007 bereits Schü-
lerprinzessin war, und König Mi-
chaelGerken brachten vieleGratu-
lanten zum Ausdruck. Die Über-
gabe der Insignien und ein kurzer
Umzuguntermusikalischer Beglei-
tung des Jugendmusikzug KG „Fi-
delio“ von 1893 Elsdorf waren so
der erste Aufmarsch der zukünfti-
genMajestäten. Bilder unter www.
schuetzen-roedingen.de.

Nach demVogelschuss: Dieter Bongartz (v.l.), Tobias Mielke, Carina Ger-
ken, MichaelGerken, Daniel Dohle, PeterMarx sowie hintere Reihe sebas-
tian kanehl, LeoWolf und Martin Marx. Foto: privat

Gesangsensemble feiert 125-jähriges bestehen. Höhepunkt war Hochamt in der st. Hedwig-kathedrale.

Jubiläumsfahrt des Propsteichores nachBerlin
Jülich. In diesem Jahr begeht der
Jülicher Propsteichor der Ge-
meinde St. Mariä Himmelfahrt
sein 125-jähriges Bestehen. Den
Auftakt der Jubiläumsfeierlichkei-
ten bildete die Chorfahrt in die
deutsche Hauptstadt Berlin.

Die Reisegruppe bestand haupt-
sächlich aus aktiven Chormitglie-
dern mit Chordirektor Ernst Mat-
thias Simons und Altpräses Hein-
rich Bongard. Der Reisebetrag für
diese Fahrt wurde von den Chor-
mitgliedern über einen längeren
Zeitraum angespart.

Auf der störungsfreien Fahrt
wurde eine Rast an der Gedenk-
stätte Marienborn eingelegt. Zu
Zeiten des geteilten Deutschlands
war hier der größte innerdeutsche
Grenzübergang. Das großräumige
Gelände wurde bei einem Rund-
gang besichtigt.

empfang bei thomas rachel

Von Marienborn führte die Fahrt
direkt zum Reichstag in Berlin, wo
die Reisegruppe von Staatssekretär
Thomas Rachel (MdB) begrüßt
wurde. Er gab einen sehr anschau-
lichen Einblick in den Terminka-
lender eines Bundestagsabgeord-
neten. Nach einer angeregten Dis-
kussionsrunde bedankte sich der
Chor mit einem spontan darge-
brachten Ständchen. Durch einen
weiteren Vortrag auf der Besucher-
tribüne des Bundestages wurde die
Arbeitsweise im Plenum verdeut-
licht. Sehr eindrucksvoll war die
Begehung der Reichstagskuppel.
Hier bot sich den Reisenden bei

schönem Wetter ein erster Rund-
blick über Berlin mit seinen Se-
henswürdigkeiten.

Bei einer Stadtrundfahrt erläu-
terte eine Stadtführerin alle mar-
kanten Sehenswürdigkeiten. Am
Brandenburger Tor hatte jeder die
Gelegenheit, dieses zu durch-
schreiten und den geschichts-
trächtigen Platz auf sich wirken zu
lassen.

Am Nachmittag hatten die Rei-
senden die Möglichkeit, in kleine-
renGruppen verschiedene Sehens-
würdigkeiten genauer zu erkun-
den. Bei herrlichem Wetter und
zumgroßenTeil auf demOberdeck
verbrachten die Chormitglieder
eine dreistündige Nacht-Schiff-
fahrt auf der Spree und dem Land-

wehr-Kanal. Höhepunkt der Chor-
reise war die musikalische Mitge-
staltung eines sonntäglichen
Hochamtes in der St. Hedwig-Ka-
thedrale unter der Leitung von
Chordirektor Ernst Matthias Si-
mons. Ordinariatsrat Manfred
Ackermann und Altpräses Hein-
rich Bongard zelebrierten das
Hochamt gemeinsam.

Stippvisite nach Potsdam

Am letzten Reisetag erfolgte schon
frühmorgens die Abfahrt nach
Potsdam. Eine Stadtführerin er-
klärte auf einer dreistündigen
Fahrt das historische Zentrum von
Potsdam mit seinen Sehenswür-
digkeiten, wie etwa demHolländi-

schenViertel. Schloss Cecilienhof,
bekannt als Tagungsort der Potsda-
mer Konferenz im August 1945,
wurde bei einem kurzen Spazier-
gang besichtigt. Auf einem Rund-
gang durch die Gartenanlage von
Schloss Sanssouci beeindruckte
die Grabanlage für Friedrich II..
Nach einer reibungslosen Heim-
fahrt trafen dieChormitglieder am
späten Abend wohlbehalten in Jü-
lich ein.

Die Tage in Berlin boten bei
schönem und warmen Wetter viel
Gelegenheit für Spaziergänge und
geselliges Beisammensein. So trägt
die Fahrt auch zur Stärkung der
Chorgemeinschaft bei und moti-
viert die Chormitglieder für die
weitere gemeinsame Arbeit.

Die Jülicher Reisegruppe mit Thomas Rachel (MdB) im Paul-Löbe-Haus. Foto: privat


